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Nicht müde werden,
sondern dem Wunder

leise
wie einem Vogel

die Hand hinhalten.
- Hilde Domin

Liebe Freunde 
und Interessierte,

vielleicht ist es der Sommer, das Alter oder einfach Gnade, jedenfalls führt mich das
Leben in diesen Tagen auf einen Weg, der mehr der Tiefe und dem Reichtum des
gegenwärtigen  Moments  als  konkreten  Zielen,  Bedürfnissen  oder  bestimmten
Ergebnissen verpflichtet ist. Gewissheiten kommen mir zunehmend abhanden und ich
werde, auch in Augenblicken von Schmerz und Verwirrung, auf eine gute Art leichter,
spontaner und entspannter. Jeder Augenblick ist sich selbst genug und sorgt für sich
selbst. Gerade erinnere ich mich an ein Gedicht des irischen Dichters und Mystikers
John O´Donohue:

Fluent                                                                                                                   Flüssig

I would love to live                                                         So wie ein Fluss fließt, lebte ich
Like a river flows,                                                                          Für mein Leben gern:
Carried by the surprise                                                         Getragen von dem Wunder
Of its own unfolding.                                                              Meines eigenen Werdens.

Es scheint mir oft so, dass unsere wahre Natur ein sich ständig vertiefender Fluss
zeitloser  Qualitäten  wie  Liebe,  Kreativität,  Intelligenz,  Schönheit,  Dankbarkeit,
Bedingungslosigkeit und vieler mehr ist, der sich immer tiefer und reicher entfalten
will. Alles, was wir tun müssen, ist diesem Wunder nicht mit unseren Ängsten und



Erwartungen  im  Wege  zu  stehen.  Mehr  als  je  zuvor  erfahre  ich  das  Leben  als
Mysterium, das keiner Erklärung und schon gar keiner Verbesserung bedarf, sondern
Atemzug für Atemzug gespürt und gelebt sein will. Da, wo ich ganz präsent bin, öffnet
sich der Weg ins Neue und Unvorhersehbare.

Dazu passt auch das folgende Zitat von Gus Speth, Professor für Umweltpolitik und
Nachhaltige Entwicklung  an der Yale University: "Früher dachte ich, dass die größten
Umweltprobleme der Verlust von Artenvielfalt, der Kollaps der Ökosysteme und der
Klimawandel  wären.  Ich  habe  mich  geirrt.  Die  größten  Umweltprobleme  sind
Egoismus, Gier und Gleichgültigkeit, und um mit ihnen fertig zu werden, brauchen wir
einen kulturellen und spirituellen Wandel. Und wir Wissenschaftler wissen nicht, wie
man das macht." Der Wandel, den er anspricht, kann nicht von demselben Denken
hervorgebracht  werden,  dass uns heute  vor  so viele  Herausforderungen stellt.  Er
beginnt im Herzen eines jeden einzelnen Menschen und im Vertrauen darauf, dass
wir zu viel Größerem fähig sind, als unsere Schulweisheit sich täumen lässt, wenn wir
hier und jetzt dem Fluss unserer tiefsten Sehnsucht folgen. Eine neue Wirklichkeit
wird sich aus der Weite des Herzens, nicht aus der Enge des konditionierten Denkens
manifestieren. 

Bald ist unser Sommerretreat. Es ist der Beginn einer neuen Phase unserer Arbeit
und wir freuen uns sehr darauf, mit dir eine Woche voller Tiefe und Leichtigkeit zu
verbringen, Natur und Seen zu genießen und Körper, Geist und Seele weit werden zu
lassen:

"ANKOMMEN 
IM SEIN"          

Das SOMMERRETREAT
vom 21. bis 27. Juli 2019

Unser ganzes Wesen ist sowohl
Sein als auch Werden. Beides kann
nicht voneinander getrennt werden.
Wenn wir unser unbegrenztes Sein
vergessen, verfallen wir in die Trance aus Tun, Müssen und Wollen und glauben, 
unser Glück hinge vom Erreichen von Zielen oder unseren Lebensumständen ab und 
vergessen, dass Glück kein Ziel in der Zukunft, sondern das Erblühen unserer 
Essenz in der Gegenwart ist.   

Die Woche im Juli ist eine Einladung, unsere Beziehung zu uns selbst 
zu erneuern und zu vertiefen und uns abseits von der Geschäftigkeit des Alltags zu 
entspannen und achtsam spürend dem zu öffnen, was wahrhaftig und wirklich ist. 
Während wir die Themen (und alles ist willkommen!) erforschen, die jeden von uns 



beschäftigen, entsteht in den Tagen ein Raum der Offenheit, Selbstannahme und 
Freiheit, in dem wir gemeinsam unser Sein feiern. Dabei gibt es Zeiten der Stille und 
Meditation, Rundenarbeit und Aufstellungen, Gespräche, Tanz und Körperübungen. 
Wir arbeiten und entspannen, schwimmen in klaren Seen, verpflegen uns mit 
einfacher vegetarischer Kost, lachen, weinen . . . und lassen die Seele baumeln.

Dauer:
Preis:
Ort:

Sonntag, 21. Juli ab 15 Uhr bis Samstag, 27. Juli, ca. 14 Uhr
580 € inklusive Unterkunft und Verpflegung
Refugium Via Cordis bei Fürstenberg/Havel

Wir wünschen Dir einen erfüllten Sommer und freuen uns auf ein Wiedersehen.
Vielen Dank für Deine Aufmerksamkeit.

Mögen unser Absichten und Handlungen gesegnet sein.
Mögen wir uns von Herz zu Herz verbinden

und ein Netz der Wertschätzung, Freundschaft und Unterstützung weben.
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